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Erscheint Mittwochs und Sonntags

it der Sonntagsbeilage „Illustriertes  S on n t a gs  b l a t t".

Druck und Verlag von A t w i n Sorge in GltniUr a. Uh. ^ Ins -ratrn- rbnyr per5-gespaltene Petit-Zeile 10 4.

Nachweislich größte Nbonnentenzghl in Eltville.

. kt  Stabt Gtllilt ii.UlUgklid.
* ^onnementspreis pro Quartal JC 1.00 für GltoiUr u. answärts

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

,1» 93 . Eltville » Sonnta. . den IS. Movemöer 1899. 30. Iahrg.

Erstes Mlatt.
Dir hentigr Uummer «nIrres Mattes

umfaßt
6 Blätter (24 Seiten),

außrrdrm liegt das ..Illustrierte Sonntags-
blatt" Ur. 47 bei

Allitlichr Teil.
Bekanntmachung.M.

Dienstag, den Ä1 November d. Is , Uor-
»ittags 11 Uhr wird im Rathause Hierselbst eine
Larthie

Dung
aus dem städt. Bullenstall versteigert.

Eltville,  den 17. November 1899.
Der Magistrat.

Politische Ruildichoil.
Deutschland.

* Berlin, 17. Nov. Dem Reichstage ging heute
Me Vorlage über den Po st checkverkehr  und
über die Einführung des Civilstandregisters in
Helgoland  zu.

* Leipzig , 16. Nov. Moritz Busch , der her¬
vorragende Publizist und frühere Adlatus des
Fürsten Bismarck, ist heute hierg estor ben.

Spanien.
* Sevilla 16. Nov. Die Prinzen A l b r echt

Und Friedrich Heinrich von Preußen
,wurden gestern in ihrer Wohnung von den Behörden
und der deutschen Kolonie begrüßt. Abends wohnten
die Prinzen einer Gala-Vorstellung im Theater San
üernando bei; das Orchester spielte die deutsche
Hhmne, welche das Publikum stehend anhörte.

Der Krieg in Südafrika.
* Kinrberley , 10. Nov. DaS Bureau Reuter

nreldet: Die Beschießung von  Kimberley
Zährte den ganzen gestrigen Tag, ohne Schaden an-
zurichten. Die meisten Granaten platzten nicht.

* London , 14. Nov. Das Transportschiff
"Dritannic" ist heute in Kapstadt eingetroffen. So¬
llst sind seit Donnerstag 12 Transportschiffe
unt insgesamt etwa 15,000 Mann  Verstärkungen
um Kap angekommen.

* London , 14. November. Der Burenführer
Kathan Marke?  wurde in Ladysmith als Spion
Ukrhaftet. Präsident Krüger hat gedroht, sämtliche
Mangenen englischen Offiziere erschießen zu lassen,
wenn Marks hingerichtet werden sollte. DaS eng-
"iche KriegSamt erklärt letztere Nachrichten für unwahr.

.Trotz der Dürftigkeit der Meldungen vom
m̂ Mchauplatz scheint es doch, als wenn die
^uren nirgendswo mehr rechte Fortschritte machten.

Aus Ladysmith liegt seit dem 10. November

keine Nachricht vor. Tie Stärke der Entsatztruppen
in Durban muß jetzt zehn- bis elftausend Mann
betragen und man erwartet jeden Augenblick zu
hören, daß diese mit Ladysmith zu gemeinsamer
Aktion Fühlung genommen haben. Bis jetzt sind in
Kapstadt im Ganzen 28,522 Mann eingetroffen.
Die gesamte britische Macht in Südafrika beträgt
augenblicklich 35,000 Mann. DaS Transportschiff
der Cunard-Linie „Pavonia" mit dem zweiten Leib-
und den zweiten schottischen Füsilieren und Spezial¬
truppen, welches am 2. November von St . Vincent
gemeldet und am 12 d. Mts. in Kapstadt fällig
war, ist noch nicht eingetroffen. Lord M et hu en
und der Stab der ersten Division sind nach Norden
abgegangen.

In Rhodesia  kämpften die Neger an der Seite
der Engländer. Der „Times"-Korrespondent aus
Buluwayo  meldet, Häuptling Khama  hat mit
uns gemeinschaftliche Sache gemacht. Der Häupt¬
ling Linchwe, der zuerst layal war, schwankt jetzt.
In Mafeking ist man, seitdem der Sturm auf daS
Fort Canon Kopje abgeschlagen ist, davon über¬
zeugt, daß die Buren keinen Sturm weiter wagen
würden.

Von anderer Seite liegen noch folgende Einzel-
meldungen vor: Wie „Daily Telegraph" aus
Estcourt vom 10 d. M. meldet, sollen die Buren
vor Ladysmith  Mangel an Lebensmitteln haben
und befürchten, daß die BasutoS sich erheben und
Buller sie abschneiden könnte. Die Freistaat-
Buren begeben sich in ihre Heimat
zurück . (!) * **

General Ionbert gefalle« ?
Zu allem sonstigen Unheil für die Buren kommt

noch eine Kunde, welche für sie geradezu verhäng-
nisvoll werden kann. Ihr Generalissimus Joubert
soll vor Ladysmith gefallen sein. Eine Depesche des
Reuterschen« üreaus auS Durban vom Sonntag,
den 12. d. M., Nachmittags meldet, daß dort daS
Gerücht vom Tode des General Joudert
umlaufe. Nach einer weiteren Depesche auS Dur¬
bau vom Abend desselben TageS besagt ein Tele¬
gramm der „TimeS of Natal" auS Lourenco Mar¬
ques. General Ionbert sei am Donnerstag,
de» 9. November, in der Schlacht gefalle«.
Die letzten aus Estcourt und Pretoria cingegangenen
englischen Depeschen melden, daß am Donnerstag
ein großer Angriff der Buren auf Lady¬
smith  stattgefunden habe.

* Durban, 16. Nov. Eine Bestätigung deS
Gerüchtes vom Tode Jouberts  ist hier bisher
nicht eingegangen.

* London, 17. Nov. Ein Panzerzug, der 40
Manu und 1 Offizier mit sich führte, wurde nach
einer Meldung aus Pietermaritzburg gestern Morgen
nahe bei Chiveley(zwischen Eolenso und Estcourt)
von den Buren zum Entgleisen  gebracht. Die
ganze Besatzung ist teils tot, teils verwundet in die
Hände der Buren gefallen.

* Pari », 16. Nov. „Scho de Paris"versichert,
daß trotz aller amtlichen Dementis auf grund von
Behauptungen einer hervorragenden politischen Per¬
sönlichkeit, welche die KriegSrüstungen der Engländer
auS nächster Nähe mit angesehen habe, eine
große Anzahl von Dum - Dum - Geschossen
nach Südafrika eingeschiffr wurden.

* London, 16. Nov. Nach der Rückkehr des
Lord Salisbury  aus Windsor hatten der
deutsche, österreichische, italienische und türkische Bot-
schafter Konferenzen mit Salisbury.

Male». aemschte Nachrichten.
/ Gltvtlte , 17. Nvr. (Stadtverordnetensitzung.)

Anwesend unter dem Vorsitze der Herrn I)r. phil.
Josef Wahl  12 Mitglieder des Collegium? so¬
wie Stadtsekretär Mohr  als Protokollführer:
Seitens des Magistrats die Herren Bürgermeister
Schütz und BeigeordneterL i eb l er.

Zur Erledigung der Tagesordnung wurde be¬
schlossen.

1.) Herr Gastwirt W. Schmitt dahier beabsichtigt
den vor seinem Wohnhause an der Kiedricher-
Chaussee herlautenden Graben in Röhren legen
zu lassen, um eine bessere Ueberfahrt zu seiner
Besitzung und ein kleiner Trottoir Herstellen zu
können. Dieses Ansuchen wurde unter den
üblichen Bedingungen genehmigt.

2.> Der Antrag der LandeSbauinspeküvn WieS-
' baden betr. Errichtung von Fußsteigen an der

Neudorfer-Chauffee bis zur Steinheimerbrücke
wurde angenommen und der Betrag von 2000 Mk.
als einmalige Zahlung seiten» der Stadtge¬
meinde Eltville bewilligt. Die Ausführung
dieser Arbeiten wird im Frühjahr 1900 er¬
folgen und dürfte von den vielen Friedhofbe-
suchern allgemein mit Freuden begrüßt werden.
(Wie wir in Erfahrung brachten, soll auch im
nächsten Rechnungsjahre die Pflasterung der
ganzen Schwalbacherstraße, vom Deutschen
Hause aufwärts, erfolgen.)

3.) Bei Kgl. Regierung soll um Genehmigung
einer Extraholzfällung in Höhe von 9000 Mk.
zur Erbauung emes Forsthauses nach den von
dem Stadtbaumeister G o l d ma n n aufge¬
stellten Zeichnungen und Beschreibungen nach¬
gesucht werden. Zur Vorbereitung dieses
Planes wurde eine Kommission bestehend aus
den Herren: Nikolaus Schwank  und Aut.
E cke r i ch gewählt.

4.) Zur Prüfung der 1898/99« JahreSrechnung
wurde eine Kommisson bestehend auS den
Herren: Franz Spring,  Franz Happ,
Heinrich M ü l l er-N e t f che r und Jean
I f f.l a n d gewählt.

5.) Vom 1. April 1900 ab sollen für hiesige
Stadt nur 2 Armenärzte angestellt werden.

6.) Zwischen dem Gutenbergsplatzund dem
Trottior der Niederwallufer-Chaussee soll ein
gepflasterter Uebergang hergestellt werden.

7.) Der Antrag deS Magistrats auf Annahme
einer Schenkung von 15,000 Mark auS dem
Nachlasse deS Herrn Dekan Schütt zu Gunsten
der hiesigen Lateinschule wurde angenommen.

CG»GttviUe. 16.Nov. (Sternschnuppenfall .)
Der Weltuntergang, der am 13. nicht stattsand und
dessen letzten Termin deshalb die Astronomen auf
die gestrige Nacht verlegten, hat auch diesmal ver¬
geblich auf sich warten lassen. Aber auch von dem
großen Sternschnuppenfall, der als ganz bestimmt
bezeichnet wurde, war nicht viel zu bemerken.
Während bei uns daS Maaß deS Normalen nur
ganz wenig überschritten wurde, hat man in Oesterreich
bei 6ftündiger Beobachtung 140 Sternschnuppen
fallen sehen.

CG Eltville , 16. Nov. ES komnit ja oft vor,
daß Personen durch unerbetene Zusendung von
Waren belästigt werden, daß sie schließlich glauben,
dieselben annehmen zu müssen. Da dürfte denn
ein GerichlS- und Reichsgerichtbeschluß von Interesse
sein, der in einem derartigen Falle gefällt worde



ist. Ein ' Geschäftsmann machte einer Dame in
einer anderen Stadt ein Angebot von Kaffe mit
dem Bemerken , daß der Kaffee abgeschickt würde,
wenn in 8 Tagen keine ablehnende Antwort einginge.
Die Adressatin ließ die Karte unbeachtet und erhielt
dann wirklich die Pakete unter Nachnahme . Als
die Einlösung verweigert wurde , drohte der Ab-
sender mit seinem Rechtsanwälte und daß erhebliche
Kosten entstehen würden . Die Mahnung wurde der
Staats anwaltschaft angezeigt und diese erhob Klage
wegen Erpressung . DaS Gericht verurteilte den
Kaufmann zu zehn Tagen Gefängnis und das
Reichsgericht hat die Revision des Verurteilten ver¬
worfen.

55 Eltville , 17 . Nov . Alle OuittnngSkarten,
die im Jahre 1896 ausgefertigt sind, müssen , ohne
Rücksicht darauf , ob sie mit Beitragsmarken gefüllt
sind oder nicht , bis zum Schluffe dieses Jahres bei
der zuständigen Ortspolizeibehörde zum Umtausch
vorgelegt werden , da sie sonst ihre Giltigkeit ver¬
lieren.

J  Eltville , 16. NoV. (Sieben Uhr Abends-
Ladenschluß .) Für den Bereich der preußischen
Monarchie hat das Staatsministerium beschlossen,
daß am Sonntag , den 24 . Dezember und am
Sonntag , den 31 . Dezember , Heiligabend und Syl¬
vester , die Läden nur bis 7 Uhr Abends geöffnet
sein dürfen.

4 Eltville , 17 . Nov . Am kommenden Dion-
tag veranstaltet im Gasthaus . Zur Eintracht*
die bekannte Gesellschaft „Keuchhusten Korn * ihr
zweites Festessen und zwar heißt diesmal die Parole!
„Spansau ." Für die nötige Erquickung der
Sängerkehlen ist Vonseiten hervorragender Freunde
der Gesellschaft infolge Stiftung einer nahmhaften
Quantität edlen Stoffes in dankenswertester Weise
Sorge getragen . Die Zwischenpausen während der
Essens werden durch Absingung verschiedener neu
eingeübten Männer -Chöre unter Leitnng deS ersten
Dirigenten der Gesellschaft ausgefüllt . Der gute
Stand der Kasse setzt die Gesellschaft in die Lage,
während des Winters außer den geplanten 2Carne-
vals -Sitzungen auch noch mehrere gemeinschaftliche
Essen abzuhalten.

Drum zur Entracht alle hin,
Und gestärkt aus der Undin.

f Eltville , 17. Nov. Die beste Zeit de? Holz¬
fällens ist der November und Dezember . Man hat
bei Versuchen gefunden , daß dieses Holz von viel
längerer Dauer ist, als daS im Januar geschlagene
und von doppelt längerer Dauer , als daS im Februar
geschlagene Holz . Der unverkennbare Grund dafür
ist die geheimnisvolle Kraft der aufsteigenden Sonne.
Jetzt ist das Holz tot und solches Holz Pleibt vor
Fäulnis und vor dem Schwamm bewahrt , weil aller
Saft zugetreten ist.

ex Eltville , 18. Novebr. Unter den wenigen
Schaubuden , die morgen zur Nachkirchweihe noch
auf der Bleiche zu sehen sind , gebührt in erster
Linie der Kinematograph volle Beachtung . Derselbe
hat überall da , wo er zu sehen war , nach den unS
vorgelegten Zeugnissen und Berichten hervorragender
Blätter große Anerkennung gefunden ; eS sollte da¬
her Niemand versäumen , sich diese größte Erfindung
Edison », welche in den letzten Jahren noch bedeutend
verbessert ist, zu besichtigen . Nähere » siehe Inserat.

v/ Eltville , 17 . Nov . (Schlaf , Kindchen
schlaf !) Eine weitverbreitete Unsitte , der leider
auch viele Eltern in unserer Gegend huldigen , ist
daS Einwiegen der Kinder in den Schlaf . Durch
die schaukelnde Bewegung wird eine zwangsweise,
widernatürliche Herbeiführung de» Schlafes bewirkt,
waS natürlich gesundheitsschädlich ist. Um die
Wirkung kennen zu lernen , welche die drehende oder
schaukelnde Bewegung auf das Gehirn auSübt , be¬
obachte man die Kinder bei dem Spiel , sich im
Kreise zu drehen , um sich taumlich und wirklich zu
machen . Nach einer vielfachen Wiederholung werden
sie matt und schläfrig . Dieselbe Wirkung hat die
gleichmäßig schaukelnde Bewegung der Schiffe , sogar
daS Rütteln der Eisenbahn , weshalb man nirgends
so viel Schlafende bemerke « ka»n , als an diesen
Orten ; daS Wiegenthut dasselbe , nur in verstärktem
Maße und all diese Wirkungen beruhen auf künst¬
lichem Drängen de» Blutes nach dem Kopfe . Die
Folgen davon auf das weiche Kindergehirn können
nur unnatiirliche sein, als zu große Bildung deffelben,
Gereiztheit der Kopfnerven , Neigung zu Kcpfschmerz
und Schlaflosigkeit zur Nacht , der natürlichen Schlaf¬
zeit , waS dann den Eltern viel mehr Unannehmlich-
keit und Störung verursacht , als wenn man daS
Kind am Tage nicht in künstlichem Schlaf gewiegt
hätte . ES klingt freilich hart , die Wiege , die so
tief in der Vorstellung des ganzen Volke » wurzelt,
die in vielen Sprichwörtern , Sagen und Märchen als
selbst verständliches Kinderschlafmittel ' hingestellt wird,
ganz und gar auS der Kinderstube zu verbannen,
aber wie viele tief eingewurzelte Unsitten hat man
schon beseitigen müssen , sobald man sie als schädlich
anerkannte . E » gibt wilde .Stämme , bei denen
den neugeborenen Kindern der Schädel plattgedrückt
wird . Diese Verunstaltung , die selbstverständlich
auch dem Gehirn eine andre Lage gibt , ist dort auch
ein altgeheiligter Brauch , — ganz wie bei uns das
Wiegen.

/ Erstach , 16 . Nov . Heute Vormittag starb
dahier nach kurzem Krankenlager infolge einer
Lungenentzündung der seitherige Bürgermeister unserer
Gemeinde , Herr Eduard Ritter und Edler
von Oetinger.  Der Verstorbene erfreute sich
infolge seiner großen Leutseligkeit der allgemeinen
Achtung und Liebe aller Gesellschaftsklassen hiesiger
Gemeinde . Sein unerwartetes Hinscheiden erregt
Hierselbst in allen Schichten der Bevölkerung allge¬
meine Teilnahme . Nicht nur die Familie sondern
auch verschiedene gemeinnützige Vereine verlieren in
dem Verblichenen eine große Stütze . Möge er in
Frieden ruhen!

* Aufregende Scene vor Gericht . Vor
dem Schöffengericht in Frankfurt  a . M . sollte
gegen den 35 -jährigen Handelsmann Hans Arnold
Berger wegen Bettelns verhandelt werden . Er wird
beschuldigt , daß er sich bei dem Hausiren taubstumm
stelle, um dadurch daS Mitleid zu erwecken und
Gaben zu erhalten . Er kam so auch in die Woh¬
nung eines Landrichters , wo man seine Simulation
erkannte . Er wurde grob , schlug dem Dienstmädchen
mit der Faust ins Gesicht und wurde verhaftet.
Jetzt macht er den Einwand der Unzurechnungs¬
fähigkeit ; thatsächlich war er auch einige Monate in
der Irrenanstalt . Er wurde von dem Vorsitzenden
Herrn Amtsrichter Reuffel in sehr schonender Weise
behandelt . Auf einmal fing er an zu schreien:
„Schnauzen Sie mich mal nicht so an , das verbitt'
ich mir , Sie , Sie . . . .!" Der Richter winkte dem
Vorführer zu, um Berger abzuführen . Dieser ver¬
fiel nun aber in Tobsucht , er brüllte wie ein Wahn¬
sinniger und beschimpfte den Amtsrichter in un¬
flätigster Weise . Den Vorführer und Gerichtsdiener
schüttelte er von sich ab und drang gegen den Richter¬
tisch vor , wobei er Tische und Stühle umwarf und
fortgesetzt laut schrie. Erst nachdem sechs Schutz¬
leute herbeigeeilt waren , gelang eS, den mit Riesen¬
kräften sich wehrenden Berger nach der Thür zu
drängen und zu überwältigen , freilich nicht ohne Ver¬
letzung der Schutzleute durch Fußtritte und Schlägt.
Außerdem schlug Berger den Leuten die Helme vom
Kopf und zerriß ihnen die Uniform . Man brachte
ihn zunächst in daS Untersuchungsgefängnis zurück.

* Hombnrg , 14 . Nov . (Der erste Schnee im
Taunus .) Am Sonntag wurden die Feldbergbe¬
sucher durch den ersten Schnee erfreut . In der
Nähe des Fuchstanzes begann es gegen 11 Uhr
heftig zu schneien und auf dem Feldberg selbst er¬
lebte man einen richtigen Schneesturm . Der Schnee
lag etwa 3 Centimeter hoch.

* Als Burenfrcund  meldete sich auf dem
Polizeiamt in Mühlheim « . M ein etwa 35
Jahre alter Mann , der gehört haben wollte , daß
man sich dort anwerben lassen könne , um mit den
Buren gegen die Engländer zu streiten . Er war
sehr erstaunt , al » man ihm eröffnete , daß er sich
offenbar zum Besten habe halten lassen . Der
„Afrikander " ließ sich durch den ersten Mißerfolg
nicht einschüchtern und erklärte , er werde auch allein
nach Transvaal kommen.

Lahnlied.
O Lahn , du bestrickende Tochter des Rheins,
Wie bist du so herrlich vor allen!
Dir klingen die Becher voll duftenden Weins
In Hütten und fürstlichen Hallen.

Dich preisen die Lieder mit Jubelgetön
Im fröhlichen Wechsel der Tage,
Du sonnige Lahn , o wie bist du so schön,
Umwoben von Märchen und Sage!

ES ragen viele Dome und Burgen ins Land,
Zu grüßen dein lachend Gefilde.
Die Heilquellen sind Dir am grünnenden Strand
Der Demant im blinkenden Schilde.

Und Männer voll Treue und Frauen voll Glut,
Erblühen an deinen Gestaden.
Du sonnige Lahn , o wie schnellst du den Mut,
Die Herzen zur Freude zu laden!

In strahlender Schöne stehn Dörfer und Stadt
Mit waldgrünen Auen zur Seite.
Dir gab die Geschichte manch glänzendes Blatt
Zum Ruhme als Ehrengeleite,

Wie Schimmer des Goldes und Edelgesteins
Erweckst du deS Wandrer » Gefallen.
O Lahn , du bestrickende Tochter des Rheins,
Wie bist du so herrlich vor allen!
* (Der brüllende Löwe .) Folgender kleine

Vorfall ist nicht etwa als CarnevalS -Ulk ausgedacht,
sondern hat sich, wie die F .-Z . berichtet , in Köln
genau in der angegebenen Weise zugetragen : Ein
elegant gekleideter junger Mann betrat in den letzten
Tagen einen stark frequentierten Münchener Bier-
palast und bestellte einen Krug Münchener . Nach¬
dem der Kellner ihm daS Gewünschte gebracht hatte,
öffnete der Gast den Deckel deS Kruges und begann
dann so fürchterlich zu brüllen , daß die Gäste be¬
stürzt aufsprangen und die Damen sich ängstlich in
die Ecke drückten . Bald darauf trat der Inhaber
deS Ausschanks herzu und fragte mit teilnehmenden
Worten den unausgesetzt Brüllenden , ob er plötzlich
krank geworden sei und ob vielleicht schnell zu einem
Arzt geschickt werden solle . Der Brüllende hielt

nun einen Augenblick inne , verzog das
einem Lächeln und zeigte auf einen Sinnivr «^ ^
der Wand hin , der also lautete:

„Brülle wie der Löwe brüllt,
Wenn der Krug nicht ganz gefüllt ' «

„Und hier überzeugen Sie sich," sagte der «wf
dann lächelnd , „es fehlen noch zwei Querfinaer
dem Aichstrich in meinem Kruge !"

Weiil-Zkitiiilg.
* Undrsheim , 12 . Nov . Die ungünstige Wen.

düng der Witterung hat die Fortsetzung der Lese
im Berg in nnliebsamer Weise gestört . Wie de
Lese in diesem Distrikt quantitativ ausfallen wird -
läßt sich noch nicht genau übersehen . Daß die
Qualität befriedigt , steht fest. Die Mostpreise habe»
sich in den letzten Tagen befestigt bezw . erhöht - ff
erreichten für Kreszenzen , bei denen einige Beralaa»
vertreten sind, mehrfach Mk . 150 , in einem bekannt
gewordenen Falle sogar Mk . 190 für die Ohm.

* Uemich (Luxemburg ) , 8 . Nov . Hier und in
der Umgegend ist es äußerst lebhaft im Mostver-
kaufe ; der Anfangspreis war Mk . 320 für 1000 Liter
der aber rasch auf M . 360 stieg, zu welchem d°§'
Meiste gekauft wurde ; heute wird Mk . 380 &
fordert und bewilligt.

Letzte Nachrichten. W
* London , 18 . Nov . Den „ Times " wird coar

17 . dS. aus Lourenco Marques gemeldet : Nach¬
richten aus Ladysmith vom 16 . ds . zufolge wird
die Stadt Tag und Nacht beschossen; die Lage ist ernst
und die Stadt in harter Bedrängnis SlA
Brücke über den Tugela -Fluß wurde zerstört ; 40o0
Buren haben sich mit dem Kommando in Estcourt
veremigt.

* Estcourt 16 . Nov . 2000 Buren mit 8 Ge-
schützen besetzten Ennersdale,  5 Meilen nord¬
westlich von Estcourt.

* Kapstadt . 17 . November . Lord Methuen isl
mitseinem Stabe am O r a n j e f l u ß angekomnmi.

Kpielpla»
des

Residenz-Theaters , Wiesbaden.
Sonntag, , den 19 . Nov ., nachm . ' / . 4 Uhr : „Uer- .

dotcnc Schauspiel "„Othellos Erfolg'
Abends 7 Uhr : „Heiratsmarkt ."

Montag , den 20 . Nov .: „Fulda -Abend ."
Dienstag , den 21 . Nov .: „Dolly (Auftreten Di.

Rauch .)
Mittwoch , den 22 . Nov . : Geschlossen (Bu ßtag)

Spielplau
des Königlichen Theaters zu Wiesbaden.

Sonntag , den 19 . November : „Faust " Schausp.
Montag , den 20 . Nov . : „ Der Eisenzahn ."
Dienstag , den 21 . Nov . : „Die Regimentstochter ."
Mittwoch , den 22 . November : „ Geschlossen ."
Verantworrlicher Redakteur : Alwin Boeze , AwM

Civilstand der Stadtgemrinde Eltville
pro Mouat Oktober 1899.

Geborene:
Am 16 . Oft . : Dem Schiffer Franz Müller eine

T . N . Elisabeth . Am 17 . Okt . : Dem Fuhrimin - ;
Josef Berg ein S . N . Anton Josef . Am 20 . Okt.!
Dem Bahnhofarbeiter Heinrich Post ein T.
Katharina . Am 23 . Okt : Dem Schuhmacher Mich<m
Kopp eine T . N . Anna.

Aufgebot:
Am 30 . Okt . : Der Schreiner Karl Zoller u-

Christine Gardoll beide aus Eltville . Am 21 . Okt'
Der Schiffer Ferdinand Sterzel auS Eltville u-
Gertrnde Sattler aus Niederwalluf . Am 30.
Der Fuhrmann Ernst Ludwig Emil HaaS ans
Eltville u . Susauna Blumenauer aus Niederwalluf
Ayi 30 . Okt:  Der Bauunternehmer Johann Joachw>
Wilhelm Badstein aus Offenbach u . FranM
Katharina Müller aus Eltville.

Getraut : ^
Am 7. Okt . : Der Maschinenschlosser WeE

Josef Gerstadt auS Johannisberg und Elisaoel»
Beck aus Eltville . Am 7. Okt . : Der Kaufmann
Karl Friedrich Herzer und Hermine Juliane ^ Stou,
beide aus Eltville . Am 18 . Okt . : Der
Händler Hermann Blumcnthal aus Oberbrechen u ,
Sophie Mannheimer aus Eltville . Am 28.
Der Schlosser Johannes Kummeter aus HeßhelM
Helene Haas aus Eltville.

Gestorben : ,
Am 2. Okt . : Barbara , T . d. Stemdru-

Adam Dietrich , IJahr 2 Monat alt . Am 16- ^
Die Dienstmagd Karoline Wüst , 15 Jahre all - ^
20 . Okt . : Der Diener Michael Heinrich , 64 A7 fl

t. Am 22 . Okt . : Die Witrwe Katharina Maualt _ _
geb. Böttgen 59 Jahre alt.air . ^

Konigl . Stande - - '«'
^ohr
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Ausstellung
während der ganzen Saison.

Ausgestellt sind  On^ aiÄlTe.
lusgestellt sind chi“HS ™Ä dliolie

T o q u e s
m.nurla .Zuthaten v.12—30.00[Ausgestellt sind

Ausgestellt sind

Ferner sämtliche Neuheiten der Saison,
wi« Bänder , Schleier , Agraffen , Fantasie - m. Strauss-

federn , Sammete in alitn Farbao.
Aechte Straussfederboas von 7.50 an.

Blouson
in Well« und Seide in »eiten | schönen FarhsnssruMenteu.

Jfeu aufgenommen :
Baby liöte in Cachemir u. Seide zu zehr billigen Preisen.
Joupons in Wolle u . Seide in selten grosser Auswahl.

Zar Kenntnisnahme!
Ungerechtfertigt i»t da» Vorurteil

de» Publikum*, weiche» der Meinung
ist, dm» man in der

Wilhelmstrasae
zu teuer kauft. Diejenigen Damen,
die einmal hei mir gekauft haben, sind
ftberseugt, das» dies nicht der Fall ist.

Putz- und ModewarenhausH ugo ASChxi @r
Wiesbaden,  Wilhelmstrasse 34.

CCM- Grösstes Etablissement in dieser Branche am hiesigen JPtalze.

Nachkirchweihe!

„3)eut|clu\s iimis ."
Sonntag, den 19. November guibesetzte

Tanz - Musik.

«treitjmueu d!>ii,ftc r>c«>>s »»ucllr!31tmehr al$150000öamlltc«tmGebrauche!

Gänsefedern,
«SnJtSauncrt . ewwanenfebrr ». 8 <hw «-
nenbaunen u alle audcrcn Sorten Bcltjedern
u. Daunen Neuheit und hefte Neiuio ««»iManliertl Eulc.pleiewB-ttf-d-n!p.Pfundür 0 .6V; 0 80 ; 1.40. Prima Haid-
>auncn 1.00 ; 1,80 Polarteder « ' haldwelh

weit 2 KO. Silberweihe Aittfc . und,
Schwauenfclier « » . S.bO; 4-. K. Eiibcrweite
«aufe - u.SchwaueuSauucuK .rki 7.8;10 jt
Echt chinesische« unzSauncn 2.K0; S. Po-
larhannen S: 4. k Ji  Jedes belieb . Quan-
tn « »ollsrei geg. Nachn.I Nichtgesallender be<
rcilwill. auf unsere ödsten zurrftigenommeu.

pvehon& Co.

Eintrittspreis 75 Pfg. (eine Dame frei), wofür
l Flasche Wein verabreicht wird.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Heinrich Kopp.

Agade der Preislagen  erwünscht!

» H
n tt
tt *

einrich Becker
vormals P. Pohl Wtwe.

®hwalbacherstr. 13, im Grünen Wald
zu den | ^ T' bekannten billigen Preisen: 'MW

Porzellanwaren.

>r ii.
Oft:
le u-
Cft:
ans

allus.
rchiin

nblin
abetb
nann
xwll,
inver
und

Ott-:
nt u-

*10 , 12, 15, 25 Pf.©I
, ä

'I *^ ttppctttcrriturn ä

kl.''' » 10, 12, 15,
ffe Obertassen, weiß u.

i 10, 12 Pfg.

Mschuffem 28,38,50

^schplatte« ä 18, 25, 35
Bttdi3' unö  höher,

Kuchen-

Ä " i 350 Pf«.

ickerS
Ott-
Aw

fahre
rtza°

t.

>vkiß.

Glaswaren.
mit 6 Gläser ft

höher,
Komlen,

L7K -. Nippsache « ,
Ä * iIs0 ' hw

.̂ »lasrr & 30, 40, 75

Kotze Römergliiser 0,2,
ä 50 Pfg.

Waffergläser per Dutzend
90 Pfg.

Schoppengläser 0,3 per
100 Stck. 11.50 Mk.

Henkelgläser , 0,4, per 10
Stück 27.— Mk.

Lampen.
Tischlampe « v. 1.50 Mk. an,
Küchentampe « v 60 Pfg. an,
SchöneZnglampr « ,kLbOJC
Sturm - und Handlaterne«

Solinger Stahlmare«
billigst.

Emaillierte Fleischtöpfe,
„ Eimer , ft1.20 JL
„ Essenträger.

ä 50 Pfg.
Zinkpntzeimer , ft 85 Pfg.
Zinnmaschtöpfe , ft3.90 Mk.
Gußeiserne Gansdrater,
Kochtöpfe , Kratpfanne »,
K- tzlenkastr« . Kotzlen-

löffel.

ZU bester Qualität
empfehle:

Uenr Linsen pPfd. V. l8 ^ an
, Erbse « „ „ r 15

Hohne« „ . „16
Gemnsenndel « , „ 28
Snppennudeln . , 30
Kölner Würfel -Raffinade

p. Pfd. 30 -t
„ Krod-Raffinade

p. Pfd. 28 .
„ gestoßene Raffinade

p. Pfd. 28 4
Salchärlnge p. St . io 4
marin Häringe „ „ 13 .
Sismarcktzäringe , , 10  „
gebe. Kaffee p. Pfd. v. 80 an
^?htu M „ H H 60 „ „
Micken per Pfd. 10 -4
Hntznermais , „ 10 „
»klgelbc Kernseife „ , 22  „
hellgelbe „ . . LS .
weiße . , „ 24 ,
Hoffmanil's- u. Rcn'VStärke

p. Pfd. 30 ^
Petrolenm , Ltr 18  »

Alax 8e basier.

Komoden.

Betten und Polsterwaren.
Lieferung

Pizer Aussluttuugeu

do

von der einfachsten bis zur elegantesten Ein
richtung auf

Atzahluirg
unter denkbar leichtesten Bedingungen.

oooooooooooooo
0 Erkundigungen werden nicht eingczogcn. 9

0  Kostenlose Lieferung nach Außerhalb. ^
OOOOOOOOOOOOOO

Die Zlkkatzlnnge » und An )atzl« « gen
werden von den Kunden selbst bestimmt.

Eerner für Brautleute,

tftcheneinrichtungen
°D den billigsten bis zn den f e i n s tje d.

1 Eiebf rauenpl , M,
vis-ft-vis der Hauptwache.

Kleid erschrinke.

Mein seither von Herrn Ing.
Glöckler  bewohntes

<i) oluiluuis
ist per 1. Januar anderweitig zuvermiete».

Näheres direkt durch
M . Vreisel , Frankfurt a. M

Prima

Spcifffiirtofeln,
sowie schönes

Weißkraut
sind zu haben bei

Ludwig Bogel,
Hof Drais b. Eltville.

Peter Hutbert»
Epenglermeistcr

empfiehlt sich inder Anfertigung von
Closetts- und

Bade-Einrichlungen
zu billigen Preisen.

Alle Arten Urparatnren
werden schnellstens besorgt.

Eine Wohuuug
bestehend ans 4 Zimmer n. Knche
nebst Zubehör per sofort ganz
oder geteilt zu vernn'elen.

P «rgstraße V.

kPfollißerck’sche
Brust-

Bonbons
seit über 60 Jahren erprobt

zur Linderung ron

Hustenu. Heiserkeit



j-feute Morgen 97 * Uhr verschied nach kurzem schweren Leiden im Alter von 59 Jahren der Gutsbesitzer

Eduard Ritter und Edler von Oetinger,
Mitglied der „Adeligen uralten Gesellschaft Frauenstein1

Die trauernden Hinterbliebenen-.
Emmy von Oetinger geb. von Koch.
Eduard Ritter und Edler von Oetinger,

Leutnant und Adjutant
im 3. Garde-Feld-Artillerie-Regiment.

Adele Lantzius-Beninga geb. von Oetinger.
Jda von Zitzewitz geb. von Oetinger.
Max Ritter und Edler von Oetinger.
Dr. Eberhard Lantzius-Beninga.
Emmy von Zitzewitz.

Erbach (Rheingau ), den 16 . November 1899.

Die Beerdigung findet Sonntag den 19. November, nachmittags 3*/* Uhr statt.

Am 16. d. M. verschied Herr Bürgermeister

Freiherr
Eduard von Oetinger.

Die Gemeinde Erbach verliert in ihm einen Bürgermeister und Bürger von streng rechtlicher
und ehrenhafter Gesinnung; sie wird ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Erbach a . Rh ., 16 . November 1899.

Der Gemeinderat und die Gemeindeverordneten.

Um Suppen und Saucen, ebenso Ragouts und Gemüsen
einen großen Wohlgeschmack zu geben, empfehlt ich den verehrlichen
Hausfrauen sowie den Herren Gastwirten

Einige Tropfen genügen. Von unzer¬
störbarer Haltbarkeit, auch wenn ange¬
braucht. Erhältlich beiM . Maß , Inh .:
Eckstein und Mathi.

Original-Fläschchen werden mit echtem Maggi nachgefüllt.

Hausfrauen sow ie den Herr

Einladung
zur 1 Tanzstunde

im „Deutschen Haus"
zu Eltoiüe.

Dienstag, den 21. Nov., abends von6—8 Uhr für Dame«,
und von 87, - 10'/, Uhr für Herre « .

Hochachtend

Jos. Aeinhard.

Nur noch Sonntag.
Auf der Bleiche.'

Edison's Jdeal-Borstclluiigcu
Original Kinemarograph

die

lebendigen Photographien
Die wunderbarste Schaustellung des Jahrhundert«.

Keine einzelnen zollgroßen Miniatursigürchen. wie beim
Kinetoscop und elektr. Schnellseher, sondern Dutzende, ja Hunderte
von Personen in natürlicher Größe und Farbe erscheinen auf
einmal und bewegen sich wie wirklich lebende Menschen, und
keineswegs als flache Schattenrisse, sondern vollkommen plastisch.

Preise der Plätze:
1. Platz 5e, 2. Platz 30. 3. Platz 20 Pfg . Kinder aus allen

Plätzen die Hälfte.
Der Kinewatograph hat in Paris , London und Berlin die

Probe glänzend bestanden, und noch keine Schaustellung hat
solche Sensation erregt und solchen allgemeinen Beifall gefunden
wie diese. (Weiteres sagen die Anschlagzettel)

Auf Verlangen Extra-Aufführungen.
Der Besitzer: L. Schweitzer 11.

Evangel. Kir
zu Erbat^

Mittwoch, den 22. ^
Buy- und Bet

IO Uhr: Prcdigl-Gottesd'
Liturgie.

Sonntag, den 26 R»

HodlenM
10 Uhr: Predigt 'Gottes^

in der Liturgie .» ^
von Bencke» : ' ,

Seligen , 9 I
dem Kiccheuch^ M

6 Uhr abendS: PredigtE
in d->n
r«
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